
Buropäische Kund schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Das Geheimrath Sette-
gast'sche Ehepaar beging die Feier der

13,000 Holzarbeiter in 24 Städten

vor einer elterlichen Züchtigung stürzte
sich die 12jährige Tochter Martha des
Schneidermeisters August Schulzky
in's Wasser und ertrank.

Arnswalde. Der beim Post-
amt in Alt-Karbe angestellte Land-
briefträger Wilde ist wegen Unter-

arbeiters Neumarkt hier eine schwere
Magenvergistung zugezogen, so daß sie
schwer krank darniederliegt. Gegen den
Fleischer, der das gefärbte Fleisch ver-
kauft hat, ist Anzeige erstattet worden.

Göritz. Zwei Söhne des Bahn-
wärters Reinhold im Alter von 11 und
S Jahren brachen auf dem Eise ein

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Ein Stück osi-

Preußifchen Goldes, so groß, wie eins
bisher wohl kaum noch in unserer Pro-
vinz gefunden sein dürste, ist in Masu-
ren gefunden worden. Dies seltene
tung angekauft worden und soll im
Museum der physikalisch-ökonomischen
Gesellschaft zur allgemeinen Ansicht
ausgestellt werden.

Al Lenste in. Vom Schwurge-
richt wurde wegen schweren Diebstahls
und vorsätzlicher Brandstiftung das 18
Jahre alte Dienstmädchen Louise Wes-
solek aus Soldau zu 2 Jahren 3 Mo-
naten Zuchthaus verurtheilt.

Goldap. Das Arbeiter Wahl-
fche Ehepaar ist an Kohlendunstvergif-
lung gestorben. Der spät Abends von
der Arbeit heimkehrende Mann hatte
kurz vor dem Schlafengehen den eiser-
nen Kochofen mit Steinkohlen geheizt
und den Schieber zu früh geschloffen.

Jnsterburg. Im Gcorgenbur-

Schneemassen fünf Leichen, drei männ-
lich« rind zwei weibliche, aufgefunden,
vermuthlich Opfer der heftigen Schnee-
stürme im Februar. Der Ulan Boist

giftet.
Provinz Weftvreußcu.

Dan zig. Wegen Beleidigung

150 M. Geldstrafe verurtheilt worden.
Er hatte dem Ofsicier: ?Guten Abend,

frühere Bernsteindrechsler Albert Ri-

erhängt.
Briefen. Die Windmühle des

Besitzers Korthals ist niedergebrannt.

Wohnhaufe des Schlossermeisters
Sauer Feuer aus, welches so schnell

ten. Sie brach dabei ein Bein.
Provinz Pommern.

Büt ow. Kaufmann A. Munter
aus Stolp, der Geschäfte halber hier

der Abnormität halber von dem Thier-
orzt Marggret angekauft worden.

Rede l.'Der Eigenthümer Vorpagel

von hier wurde auf dem Heimwege vom
Arzt in Reinfeld, wo er Hülfe suchte,
erstarrt aufgefunden. Der Mann, der
dem Tode in zwei Feldzügen getrotzt,
erlag wenige Schritte von seiner Woh-
nung jämmerlich dem tiickischenSchnee-

Provinz Schleswig-Holstein.
Anderup. Bei einer Feuers-

trunst im Stallgebiiude des Hofbe-
sitzers Frydendal bei Christiansseld
verbrannten 20 Stück Rindvieh, sowie
fast der ganze Schweinebestand.

Apenrade. Ein zum Pasto-
ratsgebäude in Scherrebeck gehöriges
Stallgebäude brannte nieder. Sämmt-
liche Vorräthe an Heu. Stroh, sowie
eine Anzahl Ackergeräthschasten wur-

den vernichtet, während der Viehbe-
stand gerettet werden konnte. Leider
kam ein alter Mann, der im Pastorat
lein Gnadenbro« erhielt, um.

Hoisdorf. Der Brunnenma-

dein, doch war leider bereits der
eingetreten. O

Provinz Schienen.
ut h e -S. Eine^Hoch-

G l e i w Die Medaille für Er-

deni Klodnitzsluß mit eigener Lebens-

Görlitz. Im hiesigen Gefängniß
ist der zum Tode verurtheilte Krämer
Emil Puse aus Horka 0.-L. gestorben.
Der Mann hatte vor 16 Jahren seine
damalige Geliebte ermordet, doch erst
Mörder ermittelt und verurtheilt.

Provinz Polen.
Gnesen. Die eiserne Hochzeit fei-

erte der pensionirte Lehrer Wilhelm
Blum. Der Jubilar hat bereits das 93.
Lebensjahr zurückgelegt, seine Gattin

lan 0 wi tz. Beim Wasserschöpfen
fiel der Wirthssohn Michael Klucs in

trank.
Ostr 0w 0. Im Nachbarorte Bo-

nikow stieg der IS alte Wirths-

delt. Er Wunden am
Kopf«. Ein Arbeiter ist verhaftet.

Provinz Sachsen.

Jahren begangen worden ist.
Belgern. Auf dem Boden des

hiesigen Rathhauses hat sich der Amts-
gerichtssecretär Kayser erhängt. Der-
selbe war seit etwa 2 Jahren als Ge-
richtsschreiber beim hiesigen Königli-
chen Amtsgericht angestellt.

Ermsleben. Beim Ausputzen
von Pflaumenbäumen stürzte der

ist ein junger Arzt, Dr. Grethe, Assi-

Universität, erlegen.

Provinz Hannover.
Hannover.

wurde.
Alfeld. Vom eigenen Wagen

tödtlich überfahren wurde der 40jäh-
rige Fuhrknecht August Ackenhausen
von der Firma Carl Fricke <!: Co.

nach Wilddieben verwundete der Fors-
tausseher Ruschenbusch Nachts seinen
besten Freund, den Forstaufseher Pe-
ters, irrthllmlich durch einen Schuß
in die Brust. An dem Auskommen
des Peters wird gezweifelt.

Burgdorf. Infolge Brand-
stiftung wurde das Haus des Fuhr-
manns Brauer in Asche gelegt.

Celle. Ein Zimmergesell Ahrensaus dem nahen Bergen ist vom

versucht hat, seinen Vater zu tödten.
Eldagsen. In voller Rüstig-

keit beging der Rathsdiener Pinkvos
seinen 70. Geburtstag. Derselbe blickte
zugleich auf eine 50jährige Dienstzeit
zurück; denn im Alter von 20 Jahren
trat er in das ehemals Hannöver'sche

Provinz Westfalen.
Dortmund. Der 20jähr!ge

Maschinist Wilhelm Bildstein wurde
in einem Ballsaal erschossen. Auf dem

mer in Streit. Als der Wirth die

einer Aktiengesellschaft für 1,000,000

richtungen sind 400,000 M. vorge-

jugendlichen Bergmann Ortmann in
die Brust. Er starb nach kurzer Zeit.

Rlieinprovinz.
2m Alter von 87 Jah-

stellte Händler Jos. Fink hat sich er-

gefressen.
Essen. Ein Realschüler brachte

eine geladene Pistole mit m den Unter-
richt. Beim Spiel entlud sich die
Waffe. Din Kugel drang einem Ka-
meraden in die Seite, konnte aber bald
glücklich entfernt werden.

Jereonsweiler. Die Ehe-
leute Wienand und Gertrud Ritzerfeld
feierten ihr goldenes Ehejubiläum.

Marxloh. Ein hier wohnender
Bergmann war mit seiner Frau über

!Öynamitpatrone mit nach Hause, um

seine Frau damit zu tödten. Die Frau
bemerkte das Vorhaben und floh aus

die Patrone an und legte sie sich auf
die Brust. Er wurde bei der Explosion
ganz zerrissen.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Eine Einbrecherbande,

welcher 13 Einbruchsdiebstähle zurLast

Das Haupt der Bande, der Maurer
Joh. Wilh. Schäfer, und der Weiß-
binder Jacob Käsemann erhielten je
10 Jahre Zuchthaus, während der
Taglöhner C. Friedr. Berlipp und der
16jährige W. I. Hiebenthal mit 4

Jahren bezw. 4 Monaten Gefängniß
davonkamen.

Frankfurt. In der Nähe des

des Landwirths Karl Gottl. Knüttel

Grüßen. Landwirth Joh. Vöhl

Naumann, feierten ihre goldene Hoch-
zeit.

Mitteldeutsche Staaten.
Altenback. Die Dienstmagd

Louise Müller von hier, welche kürzlich

Luther Hierselbst feierte das Fest ihres

das Fest der goldenen Hochzeit.
Gera. Die verwittwete Geb. Com-

merzienrath Klara Ferber hat ein

stellt. Das Grundstück hat einen Werth
von 80,000 bis 100,000 Mark.

des Bodenmeisters Papst hatte in Mei-

Morgeii todt aufgefunden.
Samic».

Dresden. Das Schuhmacher-

feiner 84 Jahre erfreut sich der

Frische?
Cainsdorf. Der 12 Jahre alte

rettet. Demselben ist jetzt von der Be-

hatte sich der Fleischergeselle Weller
wegen Entführung der 15jährigen

theilt" Gefängniß verur-

Crottendorf. Die Wittwe
Ernestine Weber büßte die Sehkraft
beim Holzhacken ein Span in dasselbesprang und die Pupille durchstach.

Eubabrunn. In der Familie
Köhler starben in kurzen Zwischenräu-
men Vater, Mutter, sowie sechs
Söhne und eine Tochter an Lungen-

Bruder steht als letzter Ueberlebender

F ranken berg. Als der 38-

fchirren wollte, schlug dasselbe unver-
muthet a>!Z und traf Enaler so wuchtig

an den Unterleib, baß er sofort zusam-
menbrach. Der Verunglückte ist den

Grimma. Infolge eines Schlag-
anfalls fiel der S 7 Jahre alte Hand-
arbeiter A. Karl Rummer so unglück-

war sofort eine Leiche.
Großwaltersdorf (Erzge-

birge). Das aus drei Gebäuden beste-

Seisert'sche Haus wurden Nachts ein

Geyer (Erzgeb.). Kürzlich er-
folgte die Verurtheilung des Gastwir-
thes Seidel zu 80 M. Geldstrafe, weil
derselbe im ?Johannes - Garten"
Glücksspiele geduldet hatte.

Großröhrsdorf. Das Hein-
rich Winkler'fche Ehepaar feierte die
goldene Hochzeit.

Gohlis. Der bei der großen
Leipziger Straßenbahn beschäftigte
46jährige Streckenarbeiter Müller
wurde von einem Motorwagen -iinge-
rissen und erlitt dabei so schwere in-

Hessen-Tarmstadt.
Darmstadt. Das Ministerium

des Innern und der Justiz hat die

Schicklichkeit" angehalten werden.
Regierungsrath a. D. Muhl, früher

Büdingen. Der 60 Jahre alte

gefunden. In einer Rauferei mit dem
Bäckergesellen Karl Berg aus Gießen
hat Gerhardt dem letzteren mehrere
Messerstiche beigebracht und denselben
lebensgefährlich verwundet.

Bayern.

München. Im k. HofbräuhauS
wurden am Faschings-Sonntag nichtweniger als 135 Hektoliter Bier ver-
zapft. Der Einjährig-Freiwillige
Berchtold von der 4. Compagnie des
2. Infanterie-Regiments ist desertirt.

Der erst kürzlich von Miihldorf
hierher versetzte Wechselwärter Fischer
wurde in der Nähe der Hackerbrücke
im hiesigen Centraibahnhof von einer

tödtet.
Albstadt. Die seit längerer

Zeit geistesgestörte Ehefrau des frühe-
ren Bürgermeisters Schneider dahier
versuchte neulich, sich aus dem Ober-
stocke ihrer Wohnung zu stürzen, wurde

Als^man sie Fruh"suchte"lag sie'wdt
Berchtesgaden. Die Be-

sitzerin der Pension und Restauration

oön ihrem Manne durch Beilhielx so
bestialisch zugerichtet, daß sie starb,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt

Eggenfel den. In Kamberg
wurde der 68jährige Bauer Markus
Nußbaumer ermordet und zwei Spar-
tassenbücher, auf 1600 M. lautend, so-
wie ein Baarbetrag von 200 M. gestoh-
len. Als der Sohn des Ermordeten
nach Hause kam, fand er den Vater im

der auch die Kirche von Marienskirchen
Württemberg.

Stuttgart. Der Bildhauer
Karl Kopp, Professor an der techni-
schen Hochschule, 71 Jahre alt. ist ge-
storben. Der Ueberschuh der letzt-
jährigen Ausstellung wird sich auf
mehr als 300.000 Mark belaufen.
Hierzu Iteserien bie WirlysaMlen den
Weitaus größten Betrag. Der Consum

Stadiaarten z. B. verzapfte über 3600
Hectoliter Bier, die altdeutsche Wein-
stube 660 Hectoliter Wein.

Cannstatt. AuS dem Neckar
wurde der Leichnam des 72 Jahre al-
ten Holzspalters Fr. Schunter gezogen.
Es wird Selbstmord anzunehmen sein.

Der frühere Landjäger - Bezirks-
commandeur. Oberst z. D. von Nagel,
verschied, während er einer Gesellschaft
beiwohnte, am Herzschlage.

Göppingen. Die weltbekannte
Metallwaarensabrik von Schauser

1,400,'000 Besitz der
wllrttembergischen Metallwaarenfabrik
Geislingen über.

Heilbronn. Ein hestigerSturm-
wind riß den Gerüstbau des Repräsen-

-15. Mai zu eröffnende Gewerbe.
Ausstellung bestimmt ist. Dem glückli-
chen Umstand, daß der Einsturz er-
folgte, als die 30 Arbeiter sich zurMi-
ttagspause entfernt hatten, es zu
danken, daß kein Menschenleben zu be-
klagen ist.

Ravensburg. Jüngst begab
sich der hier in Pension lebende Pfar-
rer Notz, früher in Kerlingen, OA.
Neresheim, in die Gesellschaft seiner
geistlichen Amtsbriider. Kaum hatte
«r sich am Tische niedergesetzt, neigte er

zer Zeit wdt.
Baden.

Karlsruhe. Die Strafkammer

eine stadtbekannte Persönlichkeit, wegen

zu 2j Jahren Gefängniß und 3 Jah-

trage 6000 Mark für sich ver-

und deren Mutter wegen Kindesmor-
des und Beihilfe verhaftet.

Hintertodtmoos. DasSchul-

schaden beträgt ca. 12,000 Mark.

Lahr. Der 85 Jahre alte Ober-

Gemahlin, die 82 Jahre zählt, dassel-

Meinpfak
SPeier. Hofrath Dr. Weltz legte

heute aus Gesundheitsrücksichten das

Bath des hiesigen 17. Infanterie - Re-
giments, ein bei seinen Kameraden sehr
beliebter Ofsicier, hat sich aus bis jetzt
unbekannten Gründen in seiner Woh-
nung erschossen. 75 - jähnge

der Wohnung seines Sohnes dahier.
Kaiserslautern. Auf dem

Humberg, dem schönsten Aussichts-
Ntm Aufwand von 13,000 bis 15,000
Mark ein Aussichtsthurm errichtet wer-

Ludwigshafen a. Rh. Nachts
wurde im hiesigen Bahnhofe der Ver-
bandschaffner Haushammer derMai-
n von einem Zuge überfahren
und sofort getödtet.

Elsaß-Lothringen.
Straßburg. In der Nähe der

gedeckten Brücken ist ein gräßlicher
Unglücksfall vorgekommen. Bier Kin-
der zweier, im Hause Pflanzbad Nr.
10 wohnender Familien belustigten
sich damit, daß abwechselnd eines der
Kinder einen Kinderwagen an den
abschüssigen Stellen an den Schleusen-
brücktn vor sich htrstieß, während die
anderen Kinder sich im Wagen befan-
den. Einem Mädchen von 11 Jahren
entglitt nun der Wagen und dieser
schoß pfeilschnell in das Wasser, gleich
mit den drei Kindern, einem von 13,

Das Madchen, das den Wagen noch
fassen wollte, stürzte auch in das Was-ser, wurde aber wieder aus dem Was-
ser gezogen und gerettet.

Mealcnburg.
Schwerin, dem hohen Alt»

Mann, Namens Behnke, wurde in
einem zur Hälste mit Wasser gefüllten
Graben an dem zur

ist.
Oldkliviirg.

Oldenburg. Der Oberlehrer
Dr. Seeger, 17 dem h^

Astede. Sein 25jähriges Jubi-

Collstede feiern.
Freie Städte.

Hamburg. Auf dem von der

Maschine statt. Der Maschinist Jacob-

ihrer Wohnung an der Husnerstraße.
Man fürchtet, daß sie das Opfer eines
Unfalles geworden ist. der

hindern. Wegen Verdachts, denVer-
such gemacht zu haben, seine an der
Steinstraßc von ihm getrennt lebende

zum Generalcommissär sür die Be-
theiligung der Schweiz an der Pariser
Weltausstellung im Jahr 1900 den
Nationalrath Ador (Gens).

von Felix Mendelssohn -Bartholdy,
der Professor der Geschichte Dr. Karl
Mendelssohn - Bartholdy, gestorben.
Er war 1838 in Leipzig geboren, be-
reiste 1863 Griechenland, babilitirte

sich 1864 als Privatdocent der Ge-

schichte in Heidelberg und wurde 1867

i? Br. Im Jahre 1874 verfiel er

drei Postangestellte. wurden leicht ver.

letzungen erlegen.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. Gestorben sind der frühere
erste Vice - Bürgermeister von Wien,
Dr. Albert Richter, 53 1., der Philan-
throp Adolph Woda, 78 1., und der
Sänger Joseph Brandmaier, 38 I.
alt. Verhaftet wurde wegen zahlrei-
cher Schwindeleien Frau Stephanie
Kral, geb. Edle v. Klipfeld, Gattin des

des Besitzers Meinl. ?lm Offi-

sich der pensionirte Hauptmann Alfred
Aue erschossen. Das Motiv der That

Hausbesitzerin Elisabeth Würth hat
Bud a p e st. Der Juwelier Wolf

Haß wurde in seiner Wohnung ermor-
det und beraubt. Als Thäter wurde
ein gewisser Sava Tanaczkovic in

Czer n 0 w i tz. Lieut. Friedrich
Dohnal vom 41. Infanterie-Regiment
hat sich erschossen. Man vermuthet
als Motiv zerrüttete Vermögensve»
hältnisse.

Klagen furt. Die Kärntneri-
sche Sparkasse hat eine Summe von

300.000 Gulden für öffentliche Zwecke
gewidmet. Davon sind 200,000 Gul-
den für den Bau des Musikvereinsge-

bäudes. 25,000 Gulden für den Kai-
serjubiläumsfonds, 10,000 Gulden
für die Wörtherseestraße und 10,000
Gulden für die Straße Heiligenblut-
Glocknerhaus bestimmt.

M 0 lzegg. Nachts kam hier ein
großes Schadenfeuer zum Ausbruch,
welches, begünstigt von einem heftigen
Sturmwinde, mehrere Gehöfte ein-
äscherte. Fünf Menschen haben in
den Flammen den Tod gefunden.

Luxemburg.

Christ nach. In den Gebäulich-
keiten des Ackerers Johann Funck brach
eine Feuersbrunst aus, welche Scheune
und Stallungen bis auf das nackt«
Mauerwerk einäscherte. Das Vieh
konnte gerettet werden. Der durch den

Brand verursachte Schaden wird aus
12,000 Francs veranschlagt und ist
durch Versicherung vollständig gedeckt.

Dlldlingen. In einem Schlaf-
zimmer des dem Aufseher Nikolaus
Galles zugehörigen Wohnhauses ent-

stand ein Schadenfeuer, welches, nach-
dem einige Mobiliar - Gegenständ«
zerstört waren, wieder gelöscht wurde.

JnOdessahatein plötzli-
cher Witterungsumschlag, nach mehr-
tägigem Regen scharfer Frost, schwere
Verwüstungen und Verkehrsstörungen

besonders an den Telegraphen- und
Telephonleitungen angerichtet. Die
Drähte überzogen sich mit einer zoll-
dicken Eiskruste und vermochten bald
die Last nicht mehr zu tragen und ris-sen. Dabei stürzte auch eine große

Zahl der hölzernen Stangen, über die
die Drähte liefen, zur Erde. Nachträg-

innerlich bereits verfault waren. Die
Stadt wird dir Telephon - Gesellschaft
für den Schaden verklagen, den die
stürzenden Stangen an den Häusern
angerichtet haben. Die Wiederherstel-
lung des Televhonnetzes dürfte der
Gesellschaft gegen 20,000 Rubel ko-

sten.
?Vor dem Gerichtshofe

zu Como wurde in diesen Tagen gegen
mehrere italienische Schmugglerban-
den verhandelt. Wie in der VerHand«
lung festgestellt wurde, hatten sich zw«

Lago Maggiore an einen Felsabhang
auf italienischem Gebiet rud«rn solle.
Dort wollte die zweite Bande die

Waarenballen mittels Seilen zu sich
heranziehen und dann auf den Schul-
tern nach Pallanza tragen. Das Boot
langte zur vereinbarten Stunde au
den Felsen an. Die Schmuggler lie-

ßen ihr Seil hinab und zogen es dann,
belastet, wieder herauf. ?Als die Last
beinahe oben war," so erzählte einer
der Angeklagten, ?merkte ich, daß statt
des Kassesackes ein Zollwächter an dem

Seile hing." ..In der That." warf
der Präsident ein. ?die Zollwachter
hatten das Boot abgefangen und einer
von ihnen den kühnen Entschluß ge-
faßt, sich zu euch emporziehen zu las-
sen. um auch euch abzufassen. Was
geschah nun, als ihr den Zollwächter
sahet?" ?Wir ließen das Seil los

und rissen aus." ?Und der Zoll-
wächter?" ?Der ist hinabgestürzt."

?Er hat dabei den Tod gefunden."
?Ja, du mein Gott, wir hatten keine

Zeit.'dazustehen und zuzusehen." Me

strafen bis zu acht Jahren ach! Mona-

ten verurtheilt.

lea ereignete sich ein erschütterndes!
Unglück. Die Bäuerin Busozzu wollte
mit ihren beiden Kindern vom Felde

Hand. In der Mitte des Flusses ge-

?D ie Gemeinderäthe des
guten Städtchens Falkirk in Schott-
land erörterten ihre Ausgaben für die
Wasserleitung. Ueber einen Posten
gab's eine lebhafteAuseinandersetzung.
Er bestand aus 15 Flaschen Whisky,

ren, die Röhren unter dem Fluß
Bonny zu legen hatten. Die Tempe-

Arbeitern Whisky zu geben, und beson-
ders Whisky die Flasche zu 75 Cents.
Ihnen wurde heftig entgegnet, Arbei-
tern, die eine solche Arbeit verrichten,
sei eine ?Stärkung" wohl zu gönnen.
Hier griff der weise Bürgermeister ver-

mittelnd ein. Eine Stärkung brauch-
ten die Leute, das ist gewiß wahr;

aber habe man ihnen auch die richtige
?Stärkung" zu Theil werden lassen?
Darauf müsse er energisch mit ?Nein"
antworten. Er habe von Leuten, die
hoch im Norden gewesen, gehört, daß
Leute, die dort Whisky trinken, bald
sterben, wer dagegen Oel trinke, be-
finde sich wohl. Hätten sie daher
ihren Arbeitern etwas Leberthran

ertragen habe», als mit Whisky! Er
empfehle das zur künftigen Beachtung.

Die Ansicht der Arbeiter über diesen
Punkt ist bis jetzt noch nicht eingeholt

Recht resolut hat ,ich
die Bäuerin Tetzlass in dem Dorse
Wendlitz gezeigt. Ihr Mann hatte im

Kreise von Bekannten das Wirthshau»
aufgesucht und dort des Guten zu viel
gethan, worauf die Gesellschaft be-

schloß. ihn seiner Frau auf einer
Schubkarre heim zu bringen. Davon
hatte die Frau Wind erhalten und

kurzer Hand sich entschieden, den
Schimpf von sich abzuwenden. Naum
hatte die lustige Gesellschaft die Straße
betreten, als Frau Tetzlaff mit einem
Besen auf die Begleiter ihres Mannes
einschlug und sie in die Flucht trieb,
dann aber den geliebtenEhemann sicher
nach Hause brachte. Mit diesem Siege
noch nicht zufrieden, erstattete sie bei
einem Gendarmen Anzeige über den
Vorfall, und die Polizei hat zu schar-
fen Maßnahmen gegriffen. Nicht nur
dem in Betracht kommen oen, simdei»
auch dem zweiten im Orte concessio-
nirten Gastwirth ist Polizeistunde auf
zehn Uhr auferlegt worden, deren
Durchführung mit aller Strenge be-
trieben wird. Außerdem haben die an
jenem Abend anwesend gewesenen Gä-
ste Strasbesehle über je zehn Mark er-

halten. Damit sind diese aber durch-
aus nicht einverstanden, und so wird
die Kneip-, Besen- und Schubkarren-
angelegenheit demnächst das Gericht
beschäftigen.

Aufdem classischen« 0-

den des Schneeschuhsports, dem in der

Nähe Christianias belegenen Holmen-
kollen. wurden in diesen Tagen die
nationalen Schnceschuhwetilausen ab-
gehalten, die alljährlich eine Menge der

besten Schn«schuhläuser Norwegens,

besonders aus der Landschaft Thede-
marten, nach Chrisiiania sühren. Was
das Derby für England, der Grand
Prix für Frankreich, das ist für Nor-
wegen dieses Schneeschuhlaufen bei
Chrisiiania. Wie der Schneeschuhlau-
ser den Abhang hinunterkommt, zum
Sprunge ansetzt und in weitem über

20 Meier langem Bogen in die Tiefe
saust, ist «in unvergleichliches Schau-
spiel. Der Jubel der taus-ndköpsigen
Zuschauermenge iist ungeheuer, wenn

der Sprung gelingt, d. h. wenn der
Schneeschuhläufer stehend zur Erde
niederkommt und weiter rast, bis er

mit einer geschickten Wendung plötzlich
Halt macht. Das national« Wettlau-
fen wird an zwei Tagen ausgefochten
und besteht in dem Langrennen und
dem Sprungläufen. Letzteres ist der
Haupttdg, der stets eine Völkerwande-
runa zum Holmenkollen bewirkt. Der
Holmenkollen ist ein Aussichtspunkt in

der Nähe Chrisiiania» und für den

aanzen Winter der Haupttiimmelplatz
für Tausende von Menschen, die hier
aerade vor sich den großen Abhang

haben, auf dem das Sprunglaufen vor

sich acht. Die Sprungstil!-, die sich
ungefähr in der Mitte des Abhangs

befindet und hinter der der Abhang
steil abfällt, mußte in diesem Jahr
sehr schwierig sein, denn nur etwa 40

Procent der Sprünge gelangen, alle
übrigen Läufer stürzten in den Schnee,
der an dies»r Stelle hoch aufgetragen
lieat und eine einigermaßen weiche Un-
terlage bietet. Trotzdem wäre es ei-
nem nicht geübten Schneeschuhläufer
nicht zu rathen, diesen Sprung zu ma-

chen. Die hier bei dem Wettlaufen
fallenden Läufer sind aber keineswegs
die ungeübteren, es sind vielmehr die

tollkühnsten. Der längst« Sprung, der

diesmal gemacht wurde, betrug vom
Sprungabsatz bis zur Erde 26j Meter,
dock wurde unlängst von einem Schne-
eschuhläufer bei einem der kleineren
Landesrennen ein Sprung von 35 Me-
ter ausgesiihrt.
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